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Sehr geehrter Hen Rechtsanwalt Kainef,

In d€f vNrwältungsrcchtrsecho
Naturuchutzbund Drutchlrnd (NABU) c, V. J. Landesbstrleb ftlr HochwarrarrchuE und
Warsctwirtschrft
wird |hnen das anliqende Schriftstück rrtit der Bitle um Kenntnisnahmt zugectellt.

Mlt frrundilenrn Grüßen

oie Geschäflsstelle
des Vawaltu ngsgri'ichts Magdeburg
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VER1VA TTUNG SGERICHT I\{AGDEBUR G
tu . :  1B1S/07M0

BESCHLUSg
I n der Vsrwaltungsrechtssachu

dcs Natufschutzbund geut$chlar,d fNABU) s. v, Landecyerband sachren.Anhall e. v.,vefir€tän ciurctr die vorsiEende, $chlainufer 18 a, 391ü4 Magdsburp,

Antragstel!ers,

Frqz,-BEr Fechtsarwalt Fc{ar Kramer,
lieinrrch-Roiter.Stl'aflc iS, 10405 SErlin.

gspen

d6n [ärue$bätrieb ft]r Hochwaaaer$6]ruu und Wasserwtrtschnft Sacnaen-AnhaltFlu*bereich Schönebesh, Amtsbreite i, gg21ß gchönebeck

Äntrrysgegner,

$tr*itgegenstend: untersägung von Baurnfälflmgen und Rodungearbd{en

hat das Vglwaliun$sgericht rrss eburg - 1. Kanrrer - am 1g. Junl l00I bsrcfrlossen

D*r Antragsgegrrer wird varpflicfrtd, die von ihm
bcgonnen on Baunrfälf ungen und Rodungsrrbeiton
lrn Bereich dEg FFH.Gebietes mit der landeglnternen
Nr, 50 

"Elbaut ariochcn SaalemOndund und Magdeburg",
FFH-Code 0938301 irfl Berpi$ der Alten Etbe irn gtadt.
gcbiet Magrdeburg zwischgn d6r FußgrrEerbrtlcke crakru
(Wa o eerfel[ und A nn+Ebcrt-Bnlcke vo rlä uf lg ei n z u eic [e n.

Der Antregsgegne r trägt die Kcsten dee Vcrfahrens,

Der Stnaitwert wid euf 2500,00 Euro lxtgesetfl.

0ründu

t.

D+rAntregsiellerist anerl€nntgr trtatlrechuEverband irn Land $achsen.Anhdt,

-2 -



t I  J u n  e U O ?  1 4 : 0 3

l9 , ,un i  ? iü i  i l : { f

R R  B R I C K f ' l f l N N  K R E | 1 E R  l a J E R r ' { E  Ü 3 O e 8 8 ? G ' 1 8 8  S ' 4

t ' i c  ,  iü  vAüi [ i  "  i i  r , ,  t ]3$1 s  j

,  a -

Dcr Antragsgegner hst darnit begonn€n, den fraglichen tsereich aus Güflden des Hoc}i-
vya66erschu6ag lon jeglichem Eewr.ehs :u oäräurnen. Auf der Grurdiage siner $tudie
der Tlj 0readcn: AbflussverhaNtran Alte Elhe Magdeblrrg - Maßnahrne t,lmsctzung ' beab-
sichtigt der Antragsgegner große Eerciche des Gebietes Älte Elbc' im Sadtgebtet Mag-
deburg zu hopcn blw. zu roden. Untor dem 24.08.20S0 luC dcr An$agrgcgner ztl einer
Vsrortbergtung ein, in der ec um FlochwäsNet$thutarntßnahmon im Bersicfi der ,Al+Bn
Elbe" im Stadtgebiet Megdeburg auf d€r Grundlage dal voqenannFn Studis ging Der
Antragstailer wurde bei dissem ?, armin filr diE von dem Antragagegner vorgesehena
Maßnahma auf dsr Grundlage dor vorgenanrlsn 9tudia informieil. Nlch cem unbostritt+
nelr Vortrag deo Antragstallerg varlEngt€ dic66r vor Durcheeteung der Maßnahmgn auf-
gruno der vorgsnanntcn Studir eine FFH-Vertriglkftkdlsprüfung. dip der Antngsgegnet
unter Hlnweie dcrauf, dasc as srch rlabe{ um Unierhalturgrmaßnahman handele, abgc-
lehnt nat, Arn 12.10 2006 wurde dcm Antragstelfsr das Frotokoll dcr Btsprechung übcr.
randi und wandte sich dieser 6i1 $6[r6iben vcm 12,10,2006 an den Antragsgegn+ und
tellte mil dass er weder rnit dem Inhalt des Protokoils, nocfi rnit der VedahrenEweise
dtirch den Antragrgegn€r shverständan sci. Mit derr Protokoll d€r Be$prcohung erhlell
der Antragstella" zuglebh eürun 7Z.sei1igen Fsrschungsbcrisht dar TU Dresden - Beurtei"
lung des Abfluss€eachehcnq em Pegel Magdeburg -. Nachdem der Antta$gspner m1t
Baumfällungan und Rotlungen m fraglichen Eereich btgonnen hät1e, hal derAntragsteller
untef dem 16.31.?007 um elnstvrlalllgtn Rechtsschue nrchgesJcfTl.

Aua etner von ihn in Au{trag gegabenen S'ludir osc Eüro l0r Ökclogie und Londachafte'
phnung ,,Safi# geho hervor, dass es sich bci dan ttJoiöhholEa{,ranbesländen inabe*onde-
re in dem hiar eraitgeg€n8tAndliehen Gabiet urn des badrutendsts Vor(ommon des ge"
schützten LRT in Sachsßn"Anhe[ handata. f{ngegen sei drs Problenr dss l{ochwasstt-
ebflusser h der .Alten Ehe' Magdeburg ceit lengern bokannt. im Jahr 2$00 sei durch daE
darnais zustitndiga Wagser- und Schiftfohrtsamt Magdoburg tusämmon rnil den VcOän.
dEn an einetn Lösungevorochlag gearAeite* wotdsn In einem Begchdd der Untaren flla-
turrchulrbehörde der Lendeshauplttact Magdebury vonn 21.11.2000 an Cal darnels ncch
zr.etändige Wasser- urrd Schifffanrisrynt MagCeburg ceifas$elegtwgrdsn, dass be$limrn-
tE Maßnal.rrncn der Gol'rükrilukscfinaidung zrrltsoig tchn, diacc gicn ab,ar jöhrlbh auf
eine Fliaßdnne b'orl 700 rn boschränken mtlsstan; dass darübal hinaus die Weichholeb+
ständ€ außcrhe b der Filsßrinne unvsBndert Eu belassän sei+n und dia Gehölzbcslindc
nur abgesehnitten, nlsht pdach garodet werden dürf,sn. Aus der schriftlichen Bcgrundung
dleses EeschEider ginge die herausragende Bedculung der FFH-Lebsnctaurnce her\rÖt.
Dte Bustände der Manddueide ($elix Tnandra) In dEr.Allen Elbe' arn sogenannlen .Klei-
nen $lnsseffall' gtetibn ainm dar bEdcutendrtan gecchloesen*n Vorlconmtsn in Sacl'l$en-
Anhaft dar. üte Erranung dlsser Afi am nattlrlidran Stsndort soiaufgrund ihrer $tllcnheit
dringend greboten, UnEer dem 03.1? 2003 habc eina'lwitera Abatlrrn*g mlt dun Netur.
sohutzverhärrden Etattgefunden, dia in eincm Vermork vorn 04.12.200$ rn{rndete. Auoh
hieraus ginge hervor, dass äuf der Grundlage dae Be;chaides vsm 21.'l 1 ,2000 der FFI'I.
LRT weitgehcnd zu arhalten sei, kelns Rodr.rqen durfigefuttrt werdan dürften LInd dor
Gefüirschnitt Burzes$fuä durclrzufilhren aei. Oflansbhtlirh seien aber esit dem Jahr ?000
keina oder nur unzurulchcnde Gshöhschnittarbdten voiggnonmcn wordan, Dor rsl.
echenzeittich zuständige AntragsgegnEr habr unter dem 24.08,2006 au sinar Beratung
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cingdadan, in der cg um HochwasserschuEmaßnahrnEn irn Bereich der.Altcn Elbc" im
Stadtgeblet Mägdeburg euf der 6rundlrgc der Stusia der TU Dresden gegangcn eei. M1
SchreibEn vom 16.12.2006 habe der Antsagsgrgrrer mitgeteift, dam er eine Koneklur des
Protokolls der Besprochung vorn 24.08.20ffi els nicht ftir nöt[ eraehta. Dcr Antragsgeg-
ner habs dic Anaicht !€rlrclen, dasq die vorgeschcnen Arbeiten im Rahmen der Untcrhal-
lung abgearbsitet werden sollten, Dje Veranstalhrng selbet Eo$,la dic üborgabe dm For.
schungeberichts der TU Dresden so$ten - Jedenfalls nach Ar,#assung des Antragegeg
nffs in dem SEhreiben vom 15,12.2006 - keine Beteilrgung en elnm öffanltcrr-
rechtlichcn Vo{raban darstellen. Unlcr dam fi.A1.2AA7 habe sjch die Schutsgemein-
schafi Dputscher Wafd (sDW) dos Landec Sa$sen-Anhalt mit einern Sdrrcibcn cn dar
Unnwsltministerlunn dee Lendes Sachren-Anhsit gew.ndt. Drrin eci kritisbrt worden, dass
die Vereinbarung äus dern Jalrr 2003 nlc+rt aingahalten wsrden scl und cr zu eincr voll-
sttindigen Zcratönrng des prioritaran LRT 91.E0 kommenwerde. Von den dreigoplanten
Arbeitsabschnütton, die im .iahrecrbstand vennirklioht werden aolltcn, ceimit den Arhiten
rrll eßten Abschnitt vofi ,,Klclnen Wasscdall" Grrkeu bis Anna-Ebert tsrücke bcgonnen
worden. Es sebn ra. 250 Schwarzpappeln gefällt und darober hinrus Streucluaidenga-
btlsche auf einer F!äohe von etvva 9000 m" durch Abschneben entfernt worden. es b+
stshe donnoch dle Möglichkeit dor Erhaltung des gaochtlteten und priorittren FFH,
Lrbcnsraun8s, da die Weiden in drr Regel su6 den Slöckefi sustrlebcn, Da die poputati.
on auslöschende Roden der Wuzebtöcte hrbe grrede begonnen. Sowcit die Arüeit6n
Bingestellt wtJtden, könna dle Populatlon auf dern bearbeitetcn ersten AbschnH erhallen
bleiben. Dartlbtr hinaus rel dursh die fubciten elna Biberburg zeratört worden. Dir bs-
gonnenen unC noclt gcplanten Eaumfäll- und Rodungsarbcitpn sebn rcchtsnidrig und
vedelzlen sovrohl sein Botdligungerecht, ale eueh mata,'iates Natursc+tutrrechl, Dle
Durctrftlkung Cer Fäll. und Rodungearbdterr o[n6 süinä vorherigc Beteiligurg vsrletse
ihn in seinsn Bgehten, Konsaquenz dlEser Redrtsrrerletuung sel, daoa er db vorläufiga
Untetsagung dcr Fäl|- und Rodungvarbeiten bis zur *.rrchf{1hrung eines ordnungrgcmä-
Brn seletlHung$vet{shrene verlangen kÖnna" Anerl€nnle Natlnschuhverbändo inn Land
Secf!3en.i.nhdt eden UGnnäß $ 58 Abs, dl Nr. 5 !,let$ehG-L$A zu betei[gen vor Btfreiung
von Vaboten und Geboten von sonstigen $cl'rutzgebeten lnn Rahmen des $ 44 Abs, 3
Nat$chG Os,täß $ 46 Abs, 1 itlat$chG"L$A sei6n Projekte vor ihrcr Zuhseung oder
Durchfuhrung auf rhta tlenrägliohkeit nrit dan Ertralbnga:lielen eincr Geoieten von ge.
mdn:chsfllich€r Badü{frrng zu tiberpr(.{en, Der Frojektbegriff aur g 11 Abi. 1 Nr, 12
troischG-LSA sci erfülli, Bei den FllL und Rodungearbeiten handeie es *ich um vorha-
bon und Maßnahrnan inncrhalb sine$ GsbiateE von gemeinadtafiltcfrer Eedeutung, die
solrrohl der Anzaige an elne Bcttbrda bedürflqn, rls auch von einer Behördg durchgeführt
wÜrdcn. Außefdem handolE es eish uil eirxn Eingrifl in Netur und Landqchaft i6 Sinnc
von $ 1E NatSchG-L$A, der eb*nfalle der Anzeigc rn gine Bchördc badürfE bry. von
sinqr Bshößie durcngaführt werds Eine Varlräg[chklltaprüfung habe ni$t stafigrfunden"
Bereits dadurdt se! offensichtlich, dsss dic Fäll- und Rodungsarhreiten gegen dia Vorga-
bcn des ! 45 dbt. I und AbE. 2 Nat$chG-LSA vprsti€ßen, $ic varetießen danrlt gteichzel-
tiO gegen diE direkt wlrkenden und glrichiautendcl Beelinnmurgen dea g 34 BNatSohö
sowie gegen die Vctgaben rus Att. 6 dar FFI'I-RL, Dle Bebitigungspftlcht der ansltgnnter
N*unchutwerbändc e€i eröffiet. uunn ein Projch nur unter Erteilung elncr BefiCung in
cirpm Gebirt von grmeins$aftlicher Bcdeutung rugelassen r,rerden könne. Dic Voraus-
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$ctuungEn des $ 45 Aba, ä Fdet$chG-L$A lägen vor und sus diesem Grunda t(önnren dls
von dem.4,ntragsgegner begonnqnen und nodr nlehl ru Ende geftlhrten Maßnahm6n nur
0ber eine Bafiulurq nach $ 45 Abs. 3 und Abs 4 NatSe.lrG.LSA augstrss€n \,v6rd3n, Di6
Vorau$3etrungen Jes $ a5 Abr, ? i,lai$afG-.6A eaien erfüilt. Dia Fäilung und Roctunp
cln€$ pri0lfrären LRT, der tlher dic Erhäitungszielo eines Geoietos von gcrneinsqhaftlicher
Bedeulung gerchützt sei, otrllterr einp erheblictle EoointrächtlgunE der Erhattrngszlele
des Schutrsehietes dar. Bei den AbwdcfnrngsentscheHungen äus $ 45 AbE, 3 urrd Abs
'i NatSchG-L$A dia eforderlich seien, urn die hrlaßnehme übarhaupt rechtmäßlg zuzu.
laasar, hend*ie es sidr r.lm Befrelungtsn i,r sinne wn $ bB Ab3. 4 Nr" 5 NatScfrG-LSA
Dle von CEm ArF gsgEgnsr offenbar raertrulene RechtsaulTaegungr $/sngch el ricfr ber
dm begonnenen und auch nbht zu Ende gefthüen Arbglten urn ,,Urderhältungaarbeiten',
hancjeie, d'te kciner Gcnehnnigung bedürften und deshalb das FFFi*echt nicht einzuhal.
ton hättFn, finde irn gcftendan Rec-ht keine Stü{ce Bci dei Frege der erhebtichen Beein.
trächügung sines FFH€ebieteE seien die FF|.freisvantcn Voryabcn, atso de1 eurupa.
rechtliche ProJektbegilff und die Möglidrkcit einer arhebtishen Ba+lnhächtigung dä ge-
bietes in seinen Erhaltungszielen zu untersucncn. lrn tJUngen selen dh uon dern Antrrge-
gegn$r so beaeiohneton "Unterhaitungamaßnahmen'nicht von der naturschutrrüshtllch€n
Gcnehmigungspflicht ausgenommen, Der Antragrgegnsr könrre sich insbesondere nictd
ad die $$ 28 bic 30 des Waeserhauehaltegarehee flruHG) sowie die Vorschrifi des $ t2
Wassergesetr drs Landes $adraarpAr$ralt W0-1.$A) hcruft, weit zum dncn dre Abhol-
zen und Roden fur Maßnahmen des Hochuarrarschi.rtzee kalne Benutzurq im $inne von
$ S WG-L8A drstclle und rum rndercn db Regelung, aounlt dic l$er In Rede stchenden
Arbeiten tateächnch crlaubnisfrei selan, nit ilbergeordnelem nationalcn sowic +uropäi-
schenn Naturschutlrechl nlcftt verainber sEiEn, Auch aus den VorechrillEn der gg 101 ff.
WO-L$A etqebe sich nisht, daas Unterhaltungsarbeiten gnindsätztch anzäügg od6r er-
faubnisfrei seicn. Der Antragsgcgnei' könne slc*r aucl'r nicht cr.!f Notmaßnahmen zuguns.
ten der Öllcntlichen $lcherheit oder Ordnung berufon. Die Notwendkkeit, bcstimmta
Lmßnahmen auf $üfi übertutungrsfladren durclrzuführnn* eoi seit laluer Zcit bokannt.
Diejonigen MeBnahrnen, die in dql Bmcheid der untersn frlaturEctuabehürde der Lan-
dechaupbtadl Magdeburp aus denr Jafu 2000 fsetgelegt worden aaien, seien geelgnet
LUtd aueteichättd, ifi dcn Anfordefggen des l.lochwgssgreohuizsa in Abrpagung rnit den
,Anfoßerurrgen dee europä;sohen Naturschuärschtes Gen{Jge zu tun. Sie seiän außer"
c,ern rnll den Naturschntryarbdnden abgesproehen gewearn, Dar Antragegogner könna
eich niÖt darauf batufen, dass je,tat weitargaheroe Maßnanmen, aho die bcgonnrnen
und noch nicht zu Errdc gcliihrtcn Fäll- und Rodrrngsarbeiton, erlerdarlich seien, wenn er
Es vorher untedasssn habe, die sukzegsiven Gchölaochnitte - wie im Eesoheld aue dem
Jahr 2CI00 hstpfegt * drrrcfrauftJ'lrcn,

Dcr Antragstellcr bcantragt sinngernäß,

dem AntrEg$gogncr aufzugeben, umg*cnd die Baumföllungen und RocJrrngsar-
belten lm BerCch des FFFi-Qrbi€tes rilit daf land€$intamen Nr, 60 

"Elbeue rw[-
ochen Saaiemündurrg und Msgdebury' FFH-Codc 3936301, lrn Bemich der,Alten
Elbe" ill4ldaln"rr$ arisehcn Fußgängarbnlcqe ,Äm kleinen Wassarialf' a,vischen
Crekau und Anna. Ebcd,Brucks vorläufig einzueteilen.
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Dcr Antragspegnct hat kelnen Antrag grstslE, Er va.tritt db Ansicht, dass bei den fetrlan
i'{ocinvasserareignisoen, insbesondere abcr b,cim Jahrtrunderthochwa*rer 200? nach
hydrologlrohon Ausvrertungen thutlich geworden 6et, chs$ slch e'dgrund dor unlerlassr
nen Untlrhnllungsrnaßnahmen daE Ahlusousrmögen der ",{iten Elbe. rsdutort hsbg. Mit
dern Deichbruch bel Hcyrothsberge balm Augurthochwasser 200? ssi deLdlieh geworden,
dilss die LlntcrsucnUngen zurn AbfiLssilcrhelten iorcieff warden mürsten, um pinen
schadloeen Hoshwam+rabffuss in der bsnännten Flletssfrsckc zu gewährlegten. kn Jahrc
200? hättcn die Ergabniees der $tudic vorgasbilt wordsn hÖnnen und seii,n Hrgobnio oer
sludie heraurgertellt wryden, daes Uffiedultunganeßnahrnen vorwkgend ourcrr Entfer.
nung von Bauruahs notwanCig gelen. Dbse Ä'öeitea esien im Rahrncn der Unterhaltung
zwlachenreithch urngesetrt irordan. lm Jnhr 2006 habe das Gas€rntgutochten €rctelt
werden ksrtn9n und eei schwerpunktm{ßig das Abflussvtrmügen innerh.nlb dar Stadtiage
Magdeburg untFrsucht wordan" lrrn Ergebnis relfestgertalft worden, ciass dn Hochwac-
swereignis rflit ainam 100.lährlgen Wedertahrlntorat gerade noch scnadlos abgaiühfi
werdsn könno, wobEi dia erfordedlcüren sldrerheitEarsdrttgc nicht mel;l vorhardin sei.
0n. Bei Hoohuaaaarera:gnm*en wsde ein wsEs|flicher F.fltcfl des Gasamtabfluseee der
Elbc lm $tädtgobid von Magdeb$g trbr dic .,*,fte Etbe. abgaleiiet (ca. 30 big 37 v. H,,l.
Varändcrungan in der ,Alten Elbe" wirtdan sieh direkt auf *e Vertcilung dee Abflus$oß
ubcr dia $tromelbe, die Zollalbe sowlE ruf evfftueli$ iJberflukmganächen irn $tadtgebht
Magdeburg sus' Zur $bhersteliung aines eüadlosen f-tcshwasslrrbflus$es sprectic der$ulachter db Ernpfehiung äut, dcn Bwuuchs an den von dar TU-Eresden enstsllipn luls-
det euugewie*enan $telten z! rodLeieren und gloichzsitis dss Wirrzelwurk zu enücrnen,
um die Geschiebedynarntk wieder hcauctqtcn, Atf der Grundlagt diwsr Empfehlung
seien gemcinsam inlt dsr Wassor. untf l,lalurgchutrbeh6rda der LandcBharptstedt Mag.debutg, die fOr alingend notwcndb gehaltenon unterheltungtmaßnrhmen abgesümrnt
worden, Aufgrund dee vorftandenen sta*an Bewuqhces zurn iettauch im Garässerprofri
sei in den äurückl egefidtn Jahrcn diesa schiabedynarnik sftrrk beeinträuhtlgt wordan uno
habe zu Erheblichen $edirnenbblägeningffr gcfOhrt, din bEi Niedngwassrr$rnd deuürch
erkennbar selen. Alfgfthd der naturschuüachüchen sensfbilität Jco Gohriatee seiverein-
blrt w0rden, dla [laßnehmel auf anen Zciheufü von drel Jahren zu ensbockcn. lrn Er-gebnir dlesrr Absiimntung des Umfangs und des ecitlishsn Vorlaufs dar UntErhattung*
maßnahmen sei irn Hinvernehmcn rnit der Lendcshaupttbdt Msgdeburg dit $itualion sn
beurteitt worden, drss eins BodnträchligLrig n.lurüehutrfachtichcr Befange aucürschlie-
ßsn ee{" Dabeiseiueiterfe$gtrtsllt worden, das6 dia Maßnahmen sposiciü nicht geeend
s8len, ehe enhebll$e Bceinfrächtigung des pcrchützten Lebensreurnss nsch der FFH-
Richtlinie bewirken zu kÖnnen, Fs söien melrrqre InfErmationevoranstaltungen durcnge.
ft)htt wordcn, suf denen oer Stand der Untcrcuüungan r,rnd dia demus rlsufthrenCan
unterhailutgsmaßnalrmen rmrgcstellt worden sebn. spezlcll gm 24.0g.?00g reten dio
anarkamtan Umrnplrverbände liber dic Noblpndigkeit dcr Untef heltung*maßnahmen in-
fcrmifi worden und sel balc{nar anschllef3enden Vororlbegshung dh öabg€nhail g6ge.
hen wqrden, Hinwebc für die Durchführung der unterhartungsntaßnahrnen zu gäu*n.
Autgrund der verfahrenarechtlichen Regelungan cei cins ofiizielts Eetailigurrg der Natur-
echutsverbände nicht erforderlich: jedoch aei dae Landeaverwsfiunglamt über dio bio-
sphären Retervrtsvefweltung in dot lterfehrcn einbeeogrn *rcdEn, Dia verantwortltchen

- 6 -
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Frchver'4'allungen hätten unabhängig von d€m Druck der Bevülkerung und verlangen autMaßnahmen zum Hschlvasserrchutr mil dcrn vorgenannlen Guta*rtcrr (ttudfeii Einew'nsonsdlafülche ßrundlagc daf& gcsaheffen, um'dre erforderschcn illEßnqhm?n mitnotwsndigcr sorgfalt durchführan ru könnon, Auf der Grundlage der Ergebnicse deo Gut.achlens und dar geführ16n Aüstimrnungen Eei,Anfang Novembar riit den UntsrhNtlsmaß-ndlman begonnen worden. osbi s€ien die oc|eiligttn Unhmehmen io eingewiesen
worden, dass ruch dsr Problenislellung dEs Naü,lrschu& rusrqichend Rechnung getn.
9en worden sei' CIie Ma&fiEhrne *ei in den Absehnit'ien aufgrund der elngdreten"n W"r-aertfÖnde nicht voüstäildig buendet woden,

Wagen dor weitErcn äinrelheiten wlrd verwiesen auf den lnhalt der GcrhhtraktE.

a a

Der Anlrag hat Erloig, denn

die Vorausscuungan ftii den Erlass eincr cinetweilfen furordnung Fn $inne der g 113Abl. t \^ivGO lbgan vor,

Der flir eine einstffiilige Anordnrrng erforderlichc Ansrdnungsgrund ist gcgeben, wail dieBaurnfällurgen und Rodun$en bcreils begonnen hrben und drhet erne vErchetung d",vertcldlgurgsrecht€ doo Antsrystellerc fuish dia schaffung voilendrter TaEachcn droh.Dar Anhagsteller hat ruch einan Anoront;ngsanspruph glaubhaft gernacfit Nrch dcr imverfEhran einstwcillcn Rechtsechuail !1uf möglidren summaischan pr0fung steht ihmein vorläufiger Anspruoh auf Ekratefiung der streitgcganständtichen Arboitrn ;u, wcir esderAiltregsgegns verc{lumtq, ihm vor die$er Maßnahnre Gebgenhct rur stellungnahrneim $inru das $ 56 Abc, 4 Nr 5 NatSchG-LSA zu geben. Nactr-dieser vonchrä let eincmnaü Absatz 1 anerlrannten verein - wie hiEr dem Antragctelfor - vor Bsfrciungcn \onverbolen und Gsbolcn aunt gcltutz von tr,laluruchuEgebr€ten, Narronäfpgrken, bioephaunRcservatcn und sonstigcn schutrgebicten im Rdrmen des g 4{ Abs, 3 NqtschG crsle-genhell zur stellungnahmc und rur Etnsicht in die einscnta[lgen $rchvrrständigengut.
achten zu geben, sorrclt Aulwirkungan auf Natur und Landrctrlftaschutz nicm nrr irn-ge.ringfügigen Urnfang oder Ausmnß zu errarten sind, Der Antngstollqr beruft sich vorilc.gend mit Erlolg darauf, dass ihm ein Bcreillgungsrechr nech g 50 Abs. 4 Nr" $ Natscho.
LSA aufgrund einer zu erteilcnden Befreiurg von verboten urd Gsbolcn zuFr sctulz ei-nes ronrügen sehut4sbietes irn Rahmcn dss g 44 Abs, 3 Natscho zuateht.

Dor Antregstetler beruft Eich mlt Erfolg auf dlc Vsrtateung oirns Betciligungsrechls nach $5ö Abs' 4 Nr. 5 Natscls'L$A, 'rwil der Antmgsgegnü nEeh der inn einetuci,ligm ncortu'-schuhverfalnan nur möglichen summüi$chen Pdlfung von dcr weltcren Dircr*prruvrg
dsr Baumfäflunpen und Rodungsarbc'rten, cine als ,gefrelung, i, s. d. g 5s Abs, 4 Nr, sNat$ohG'L$A zu qualifiziercnde Abweichungsä'ltschärdung nach g a5 Abs. 3 Nat$ch6.
LgA au lref{en hat. Naefi $ 4ä Aba, 1 Nst$chG.t-SA slnc Croptrte rcr ihrer Zulaesung o-dar Durchführung auch auf ih€ verträgilchkoit mit den Errraitungszhlcn ainte ggbl;ee
von gemeinschafillcher Bsd€Ldung 3u piüfen" Egibt die Prüfung iar Vertragtichkatl daes
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dal Proiekt zu ortreblich€n Besintfächtigrngen cincc aolch€n Gebiets in seinen für disE'haltuttgszieJe odct den schulzzwack maßgcbtichen Besundtelien führen kann. ist csunzullssig ($ 45 Äbo, 2 NatsclrGtsA)" Gemäß g 45 Abs" 3 NatschG-LSn darf ein pro-
iekt abwelchend von Abs. 2 nur atgelassen odq durchgef0lyt wrrd6n, soweit ea - 1, auezwingcnden Grunden de$ tibel1ilicggndon öfiantlichen InterEgses etncchticßllch goztater
oder wirtschafilicher Art notwcndlg lgt uno ?, zumutbarc Altcrnrtiven, dsn mit dcm proJekt
vsifolgtcn Zwseh an anderer $telb ohne oder mtl gvingrran Beeinträchtigungan ru *CI.ciren nlcht gegebel sind.

Dic voreuseetzungrn ftr dae Hffordemis siner Abweichungscntscfreldung nrdr $ 45 Abs,3 Nel$chG'LSA sind nach der im Elvertahren rur möglichon .u*r"riechen Fr.pfung g+gebefi" Die Baumfällungen und Rudungraroeiten rm Bereich dw,Ällen Elbe" in Uagär.hwg meinträchtigan nicht nur gerinp[tiFig das rnit Cer tandesintemsn rur. sC 
"Etbauc zwi.Echcn $aaremünd;ng und Magdoburg', FFH.codc B$ä3üs01 gwrannte Gebiet, Daberhandelt sE eich um den prioritären l-eb€rleraurn slEo "Erien* und Escher*/äJder undwcichhoiaauenwälder *n fiisßeewü$sern" der dirreh die gltrnfälhrngcn uil Rodungsar.beilGn weltgehend zerrtÖri wird. Eirlans sird co, 250 Bäwn6 n*,n warden und hat dsrAntragsgegner damit beBannen, dass wrnzetxbErk ,iollsräncJg-zu entfernen, üamit aberbestehl keino Möglichkeit nrehr, da$ s;eh der aunächst nur äbgeholzle Bcretci ,igii.-rf*ü und eicb eukrüssiva Aufwrrohs it'lcet. zwisshen den Bofait,;ten ist u!:sh€itig, daos eesich bci dcn weichholzarnnbcslanden insbEeondcre ln dern hier .,ragllcien Berdch umrias bdeLrtends{e vorksmmen des gecch{:trten LRT in $achscs,t-Anhatt hendeil. Darnitbaltcht zurninde*t im verfahrcn vorläuf,gen Rachleschrllzcs dle hlnretchEnde wafir.soheinlichtsll, däs$ das Projekf lm $inne daa g +s Abe" 2 IrhtschG-LSA eu erhebfichenBeeirrlrictrtigungen fOhron kann, Die von dern Anlragsgegner Hergegen vorgeb'chlenArgunrenfe, insbelondEre des FiochwacssrsclrJtres grcifan lm verfahren vorlfufigenRechtsschutzca nlcht" lrth€iondcre handrlt es sich ntrh Aritos$ung dcr Karnmer nichtladiElch um .unterhaltungsnaßnahmen'en €irtm Ganilrser, Den Argurnellen der An-tregstellers kommt irn Rahmcn der vozunchrnrnden Inlxesscnabwägung ein großereaGewicht zu, dcnn def rnÖglieho scheden tür Natur snd ui,nwett bel ainer $chaltng voil.endEterTatracbn duroh vollctöndiges Abholzcn unct Enüetnan ctte wuzelwerk errche,intgrÖßcf als der scnaden, drr ctureh aine PriifunE dcr umwrltvarträglichkcll dt' projekts

untar Betedlgung des Antrrgstellers Lnd cler darnit einhorgrhendon verzögerr.mgen zuamarten i8t' Dle€ gilt um so mchl, als bereits in Jahre 2o0c duruh dic LändeshaupbtadtMagdeburg durch Eesc*reid vom A1,11.2000 fcstgelegt wordon wär, dess bestinrrnteMaßnahmen der GehöEflJckschneidurq zulüraig seien, diese rlch roEr jährtich ruf EineFlleßrinne von 700 rn be8cträniten mueEtrn, dass die Wcichholabesände außerhnlb dcrFließdnne unverärdart zu belassen selen und die Gehölebeständc nur abgeschnitten +Der nichl garodet wcrden dtlrficn. In der Folgezelt stnd die wqenannbn Mrßnahmennichl durchgeftlht worden, so dart drr Gerioht keinan Antäss ,iäht, c"r, nunmehr vo[.encetE Tatsechen dädureh geachaffet werden, dass Baumfällurgen unc Rodulgcn drswunelwerks nun unverztgllch su errfolgen haben, selbst naon iem Augusthoar$rrsser2002 Bah eich weoer dar Antragrgegner noch die Landcdrruplgtrdt Magdeburg yaen-
lasst, Mrßnghmln daa Gehötrr0cksctnitts durchzuf ührEn, Die begonRencn lylaßnahmen

"8 .
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lqssän äuoh in nichi nur geringftlgpem Umfärlg oder Auornaß ,{uswirkungen ruf Nstw.L,nd Landschaitsechutr Öruanen {g 56 Abs. 4 lrlat$chG.L$A},

Der Fo[a ces Fehlens oar Eefreiungsverfahrun,l und der deshatb auch fehlenden Betci-ligung das Antl-4sElltra hi diesem cin vorlElutiger Unterlaelur€sansprucir hinsbhtfic{r
dcr geplanlen Maßnahma enzugtkennen. wird sh edorderliches neturschutrrechuiches
BBfr'elungsvcrfahren untprlassen und fthrt dies dazu, dasr durch lataächlicher Hrndgndia schaffirng vollendetEt Tatsaehen und airte Vcrcitciung dss im Befmluqerrefalrrens
bestehendcn Mitw rkungsrecht einoE Noturschutzverbandes drohl. kann dieeer v€rbendbcanspruchen" dal* dic a.rstanOlgn BehÖrdf alle Maßnehmeo unter!ässt, de ohne das ansich notwondige Beteiligungcver.iahren durchgaf{:M werdön (ovq Thrjringen, u, y.
0e07'2003 - 1 Ko 389/02 - mit weitcran Nachwoisen). Dern Antragrgogner ist danachdlc aus dern Tenor erslehtllehe sicherstdlurg autuugcbcn {Einrteltuni Jer Baurntrgrig"nund Rodr.inggaöclten das Wurzefwerkc) eohnge, bis de,r firylr4stcller Gelegenhert rÄarten hel, eeine Bgtetügung*echtc der g i6 Abs, 4 Nr,, s llatschcr-LsA i. v, *. ss 44 Abe.3 und der nach $ 45 Abs. I bis 3 l,Jat$chG-LSA durchzutuhrenden profrJng ünzuneh.rnen.

Die Kostenentsrhcidung beruirt euf g 154 Abs, 1 VI#GO

Die sti"eitwerteFtschcidung trat ihrc Grundlage in gS g2 Abs. 2, s3 Abs" 3 GKG.

Rsci trm lttelbr hhrung:

GeCIen clie$o Enßa\oidunE stc,\l den Buteiliglen und den sonet von d*r €nkcheidungBetrnffenen die Beechwsde an das

übeFre&$a tungagcrich; dss Landec sachsüfi.Anhart, Brerter weg 203 _ 2gä,
391ü4 Magreburg.

eu' Sie ist irnerhalb von l,vei Wochen nach Bckanntgrbe dieser Entqcheidung beldcm

Venuattungrgcrirht Magdeburg, grä,terweg 103 - ?0g, gg10,i Magdeburg,

elnzulngen. Die gesohwerdefrist lst ru*r gewahd, wenn die Besctwerde innerhalb darFrirt bei oem Obenremltungsgericht eingeht,
Die Eeschwerde is: innertrah ehes MonEls nach Bekanntgnbc der Entschardung ru bo-grÜnden. Db Beg:'undung ist, sofern rie rricht bardts rnit der Beschwsde vorgelegt wor.den ißt, bai dem oberve'valtungrgaicht cinarelchcn, $ie rnues elnan bestimmtcn Antragenthalten, dic Gründe dailegen, aus dcnen die Entscheidung zu änoern oder aufzuhebr6ist, und elch rnlt dcr angcfochtenen Enlsohcidung auschandir s6tzen.
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Dag Ob$vefl,vattungqericht pr(,rff nur dte dargdegtan Oründc.

Die Beschur*rd'' Lrnd die gc$c*vgrdabegr'ndungcschrift 
i(önn€n nur durch *rn€nRechtsanwsit oder Rechrsrahrer.n 

"in*ärrb.ü;H;..n i, ,,n sinna rtcs Hcch-EchuftahmengFsclzss rnit Befahigr.;rrg:urh Richtenrnr Einsrrni wers€n;juristiocheParsenen des ofrentliohen Rachd un-o Buhoro*n künnen irr, rucn durch Bsamte odarAn0esieilte nr{t Befählgung rum Flchtcr:amt s+vre Drpfor*jun*en irn höhor.cn Dlcnrt, Gc-bietskÖrpetschaften auch durch Büente odarAngsrtern* *liürer.rigung zum Rrcl,trnrnlder zuständig en Aub ishts beh ürdc 0d Br d e! .ler#Jt ig en torn m u iäre n s pitranvErbsndasdes Landeß, dem sb nl.r Miblicd zugehören, vertieten tassen,

DiE Stmitwertf*steszung kann ciurch Fsschwardc an das
gb en'eruallu n gsgcricht des Lr rdss sqchserr-Anh e tt, greite r w*g 20g.A06,
39104 Mrgdeburg,

angefodrtnn u&fden' wcnn dor Besclwsdewert 200 € (nrveihunderi Euroi übe*teigt. $ioisl innerhalh von sEchs rvfonaten, nactroem die Entsch',o*igl; o* Haupteactrc Rechts"kreft erhngr odcr sich das vedrhren anoer.,rpitlg ertadgt hflt b€i dem
Veruefl r.rng sg c iicht Magdeb,.r rg, Breiier Wcg A t B-ZtXt,
9910/+ Magdcburg,

schdfliich oder zlr Nbderrufrrifl dec Lhkundsbaamter der GcschäftcclerJo elnru{egen,
lst dlr $trcitwert später afe einen Monat vor Ablruf diB8o. Frlrt festgerstrt r,idörden, $okann die Besohwurda noch innaiharu aincs rloiJ;,;rü;Jl]iunn oo., formrosor Mr-
"Bilung 

des Eerchbraar eirryHeg[ ururden, frn Falf oer ronntoEin Mittailwrg gllt dar Be-achluec r''it dsm dritten Try nach Aurgaue iur pocr ris aeianntgä"rnt.
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